
>> Anforderungen 
Voraussetzung für den Masterstudiengang ist ein 
Basiswissen in Mathemati k und Stati sti k sowie ein 
grundlegendes Verständnis für naturwissenschaft -
liche Methodik.

>> Qualifi kati on
Das Studium qualifi ziert für eine Täti gkeit in der Bio-
metrie, insbesondere im biomedizinischen Anwen-
dungsbereich. Der Abschluss >Master of Science< 
eröff net ein internati onales und insgesamt att rakti -
ves Berufsfeld. Es besteht außerdem die Möglichkeit 
der anschließenden Promoti on.

>> Praxisbezug
Der starke Praxisbezug des Studiengangs bietet 
lebendige Einblicke in das spätere Berufsleben; ein 
Prakti kum ist Bestandteil des Studiums. Die Koopera-
ti on mit Kliniken, Insti tuten, Betrieben und Behörden 
ermöglicht den Studierenden vielseiti ge und relevan-
te Praxiserfahrung. Die Masterarbeit baut auf den 
prakti schen Erfahrungen aus einer klinischen bzw. 
epidemiologischen Studie oder auf praxisbezogene 
methodische Überlegungen bzw. Entwicklungen auf.

 

Der Masterstudiengang Medical Biometry/ Biostati sti cs 
umfasst 22 SWS. Die Universität Bremen bietet hierfür 
das einzige Vollzeitstudium in Deutschland an. An der 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg kann derselbe 
Studiengang berufsbegleitend studiert werden. 

Die Lehrveranstaltungen an der Universität Bremen 
werden gemeinsam vom Insti tut für Stati sti k der Uni-
versität Bremen, dem Kompetenzzentrum für Klinische 
Studien Bremen (KKSB), dem Leibniz-Insti tut für 
Präventi onsforschung und Epidemiologie (BIPS) und 
dem Kooperati onszentrum Medizin durchgeführt.
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>> Biometrie als Wissenschaft 
Die innovati ve Querschnitt swissenschaft  vereinigt 
Aspekte der Biologie und Medizin mit Ansätzen der 
angewandten Stati sti k. 

Sie spielt vor allem im Gesundheitswesen und den 
Gesundheitswissenschaft en eine immer größere 
Rolle. So erfordern z.B. nati onale und europäische 
Richtlinien für die Erforschung, Entwicklung 
und Zulassung von Medikamenten zunehmend die 
Experti se ausgebildeter Fachkräft e. 

Anders als im europäischen Ausland und in den USA 
gibt es in Deutschland noch sehr wenige ausge-
bildete BiometrikerInnen – daher ist hier der Bedarf 
besonders hoch. Der in Bremen angebotene Studien-
gang ist noch jung und in seiner Form einzigarti g in 
Deutschland. Er wird daher immer beliebter. 

Die Absolventen erwartet ein großer Einsatzbereich: 
Die Entwicklung und Bewertung von Arzneimitt eln 
und Medizinprodukten ist ohne ausgebildete Bio-
metrikerInnen nicht denkbar; auch für pati enten-
orienti erte Forschungsprojekte wird ihr Fachwissen 
benöti gt. Die Umsetzung von Fachkenntnissen 
mitt els moderner Computersoft ware und Informa-
ti onstechnologien gehört ebenfalls zum Berufsbild. 

In Aufsichtsbehörden, bei der Entwicklung neuer Arz-
neimitt el und bei der Entscheidung über Therapie-
formen sind die Kenntnisse und Fähigkeiten ausge-
bildeter BiometrikerInnen gefragt: Sie wirken mit bei 
der Entscheidungsfi ndung zur Therapie, Diagnosti k, 
Gesundheitsvorsorge und Pfl ege. 

>> Mögliche Einsatzbereiche für 
BiometrikerInnen:

• Gesundheitsbehörden
• Aufsichtsämter
• Pharmaindustrie
• Medizintechnik
• Biotechnologie
• Kliniken
• Universitäre Forschungseinrichtungen

>> Der Masterstudiengang
Der Masterstudiengang beruht auf einer Initi ati ve 
zweier Fachgesellschaft en, die sich dem Berufsbild des 
Biometrikers/der Biometrikerin widmen. 
Er ermöglicht die selbständige wissenschaft liche Arbeit 
in der medizinischen Biometrie, die sich mit der 
Planung und Auswertung von empirischen Studien 
und der mathemati schen Modellierung von Zusammen-
hängen in Biologie und Medizin befasst.

Das Masterstudium baut auf einem Studium der 
Mathemati k, Informati k oder Stati sti k oder einem 
naturwissenschaft lichen bzw. medizinischen Studium
mit mathemati sch-stati sti scher Komponente auf 
(Bachelor-Abschluss).

Es besteht aus Modulen, die fachliche Aspekte der 
Biometrie und Biostati sti k vermitt eln und aus Modu-
len, die in die Anwendungsgebiete einführen – diese 
schließen medizinische Grundlagen sowie rechtliche 
und ethische Aspekte mit ein. Dabei werden prak-
ti sche Kompetenzen zur Planung und Auswertung 
empirischer Studien ebenso vermitt elt wie methodi-
sche Grundlagen. 

Das Masterstudium dauert insgesamt vier Semester. 
In den ersten drei Semestern werden biometrische 
Methoden und Modelle vermitt elt und Kenntnisse
aus den biomedizinischen Anwendungsfeldern 
erworben. Nach dem zweiten Semester wird ein 
Prakti kum innerhalb oder außerhalb der Universität 
durchgeführt, z.B. in Insti tuten, Betrieben, Behörden 
oder Kliniken. Dabei sollen die Studierenden Arbeits-
situati onen und -anforderungen in einem einschlägi-
gen berufl ichen Täti gkeitsfeld erleben.

Im letzten Semester wird die Masterarbeit (in deut-
scher oder englischer Sprache) erstellt.

>> Chancen 
Der Abschluss >Master of Science< eröff net den  
Absolventen ein vielseiti ges, spannendes Berufsfeld. 
Der weltweite Bedarf an ausgebildeten Spezialisten 
ist hoch: Neben der Möglichkeit der anschließenden 
Promoti on bieten sich internati onal vielfälti ge Berufs-
chancen. Die Anwendung von Stati sti k und Informa-
ti onstechnologien im medizinischen Bereich spielt 
dabei eine wachsende Rolle.
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